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Ein neuer Bond versommelt Schloglichter
und  F rogmen te  zu  , , 1968 ' i n  Lo te i n -
omeriko

Jn Roberto Bola ios Erzählung . .Amule-
I /c , "  rersteckt  s ich d ie Protagonist in  auf
dem Klo des Instituts für Philosophie und
Li teraturwissenschaf ten,  a ls  d ie Armee
1968 die Unibesetz. Die Geschichte spielt
in  Mexiko-Stadt .  In  ihrem gekachel ten
Versteck. in dem sich die Hauptfigur von
Toilettenpapier und ihren Erinnerungen
ernährt. bleibt sie von dem Massaker an
protestierenden Studierenden verschont,
das das mexikanische Heer am 2. Oktober
venibt.

Der 2. Oktober'markiert das Ende der
68er-Bewegung in Mexiko und zugleich
den Beginn eines kulturellen Wandels, der
gemeinhin als Anfang vom späten Ende
der Einparteienherrschaft im Jahr 2000 in-
terpretiert wird. Zugleich gehört der Mas-
senmord aber auch zu den ersten Assozia-
tionen, die hierzulande - neben Ikonen wie
Che Guevara und Kampfinodellen wie der
Stadtgueril la - mit der Kombination der
Chiffre ,,1968" und der geographischen
Veror tung, ,Late inamer ika"  verbunden
werden. Dass es in diesem Zusammenhang
noch wesentlich mehr zu entdecken gibt,
erhellt nun das Buch,Jfuntinent der Be-

freiung? Auf Spurensuche nach I 968 in
Lateinamerika". ln verschiedenen Spots
führt die Textsammlung einer Berliner
Projektgrupp e,,l 968 i n Lateinamerika"
durch eine kontinentale Sammlung von
Personen, Ereignissen und Bewegungen.
E,s handelt sich dabei aber weniger um
einen sozialwissenschaftl ichen Aufsatz-
band als vielmehr um eine Art essayhaftes
Album, das n icht  rnehr  le is ten sol l ,  wie
Projektleitenn md Mitherausgeberin Anne
Huffschmid im Edi tor ia l  schre ibt ,  a ls
,,Fragmente versammeln und Schlaglich-
ter werfen". Das hat den Vorteil. dass man
aus allen Ländern Lateinamerikas kurze
Länderberichte, aus einigen Bewegungen
interessante Personenporträts und insge-
samt einen sehr schönen Überblick gelie-
fert bekommt.

Deu t l i ch  w i rd  dabe i  be re i t s ,  dass
,,1968" in manchen Ländem, wie eben in
Mexiko oder auch in Uruguay, wegen mar-
kanter Ereignisse ein fester Begriff ist, in
anderen,  wie Kolumbien,  a ls  Zahl  aber
kaurn er innerungspol i t ische Bedeutung
aufiveist.

Nachteilig bleibt die in Beiträgen von
kaum mehr als drei bis fünf Buchseiten
Umfang notgedrun gene Oberfl ächlichkeit
und das Nebeneinander von Thesen, deren
Diskussion gerade den Reiz einer solchen
Publikation hätte ausmachen können: Wie
beispielsweise ist es zu vermitteln, dass
,.Lateinamerika" mit der kubanischen Re-
volution von 1959 eine für das kommende
Jahrzehnt entscheidende. ..franszendentale
Erfahrung" (Gintard Maiinauskaitd) ge-
macht habe. als ..eine der massivsten Pro-
testformen 1968", aber nicht der bewaff-
nete Aufstand oder die Studierendendemo,
sondern der,,Minirock" (Katharina See-
ger) beschrieben wird?

Sicherlich, es geht um die Verknüp-
fung von (staatspolitischer) Revolution und
(alltagsweltl icher) Revolte. E,ine selbst-
verständliche Verbindung war das aller-
dings noch nie. Denn was den Politkadern
stets k le inbürger l ich erschien,  war den
Antiautoritären wesentlich: kulturelie Pro-
dukt ionen.  , ,Ra,vuela" ,  der  Roman des
Argentiniers Julio Cortäzar, so wird die
mexikanische Achtundsechzigerin Elisa
Ramirez ziliert. war ..unsere Bibel". Den
musikverliebten. bei Cortäzar detailreich
geschilderten, I ibertären Ausschweifungen
standen Parteidisziplin und Gueril lakon-
formität gegenüber. Die Diskussionen um
diese unterschiedlichen Polit ikmodelle -

die schließlich nicht erst zum 4Osten Ju-
biläunf der Protestbewegungen aufkamen
-, die auch und nicht bloß aufdem Sub-
kontinent geführt wurden, werden im Buch
kaum aufgegriffen. Auch bei ähnlichen
Grundsatzfragen (,,Wie global war'68 in
Lateinamerika?") wird wenig auf den ak-
tuellen Forschungsstand rekuriert. Das ist
schade. Dennoch handelt es sich bei dem
Buch um ein hervorragendes Kompen-
dium, das besonders den Einstieg in das
Thema sehr anschaulich und vielseitig er-
möglicht.

Wie die eingangs genannte Protagoni-
stin bei Bolaflo sich in ihrem Versteck an
vergangene und vorausschauend auch an
zukünftige literarische Ereignisse Latein-
amerikas erinnert, weist auch dieses 68er-
Album bis hin zu gegenwärtigen sozialen
Bewegungen. Die schiaglichtartige Erhel-
lung lädt durchaus zum genaueren Aus-
leuchten ein.

Jens Kastner.: . . -.:.:...

Anne Huffschmid/ Morkus Rouchecker
(Hg.): Kontinent der Befreiung?
Auf  Spurensuche noch 
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A .  I  .März zog mi t  Pepe Muj ica e in
- fLehemal iger  Tupamaro in  den Präsi -
dentenpalast  in  Montevideo e in.  Selbst
nach einer Regierungsperiode des Links-
bündnisses Frente Amplio, an dem die Tu-
pamaro-Nachfolgepartei beteiligt ist, kann
dieses Ereignis als historisch bezeichnet
werden. Vom Mitglied einer Stadtguerilla
und politischen Gefangenen zum Staats-
chef - das ist fast nur mit dem Schicksal
von Nelson Mandela vergleichbar. Mujica
hat als Landwirtschaftsminister zwar be-
reits Konzessionen an die berüchtigten po-
litischen Sachzwänge gemacht und fruchf
bares Land an mulinationale Konzeme ver-
geben, doch die Aura des Anarchisten und
unbeugsamen Widerstandskämpfers hängt
ihm immer noch an und macht  ihn vor
allem für die Jugend, die die Zeit des be-
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URUGUAY
Ein Land in Bewegung


